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	Antrag auf Bewilligung einer Projektzuwendung gemäß §§ 23, 44 Landeshaushaltsordnung Berlin und Nebenvorschriften[footnoteRef:1] im Haushaltsjahr Wählen Sie ein Element aus. [1:  u.a. Allgemeine Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung (ANBest-P, Anlage 2 AV § 44 LHO) ] 


	

	Sie wollen einen Antrag auf Förderung für ein Projekt stellen? Dann müssen Sie diese Unterlagen und Nachweise unbedingt mit dem Antrag abgeben:


	1. ein Finanzierungsplan mit Datum (dazu gibt es ein Muster)
2. eine Projektbeschreibung mit allen Projektdetails
3. eine aktuelle Satzung, die Statuten oder sonstige Nachweise, die zeigen, wer rechtlich die Organisation[footnoteRef:2] vertreten darf (nur diese Personen können eventuell auch nur gemeinsam Anträge, spätere Mittelabrufe und den Verwendungsnachweis unterzeichnen) [2:  gemeint sind Juristische Personen: Vermögensmasse oder Vereinigung von Personen, die Träger von Rechten und Pflichten ist] 

4. einen aktuellen Auszug aus dem richtigen Register (Vereinsregister, Handelsregister)
5. einen Nachweis, dass Sie in der Berliner Transparenzdatenbank stehen (das muss vollständig und aktuell sein; Sie können einen Screenshot machen; das ist nicht nötig, wenn Sie als Einzelperson[footnoteRef:3] einen Antrag stellen)   [3:  gemeint sind Natürliche Personen:  Einzelunternehmen oder Einzelpersonen als Teil einer Gruppe von Personen] 

6. vielleicht müssen Sie die Gemeinnützigkeit Ihres Unternehmens nachweisen
7. vielleicht müssen Sie als Unternehmen eine De-minimis-Beihilfe erklären (dazu gibt es ein Muster)
8. vielleicht haben Sie schon Förderzusagen von anderen Stellen für das Projekt (Drittmittelnachweise) 


	Sie müssen den Antrag im Original auf Papier abgeben. Das heißt: Sie können ihn mit der Post oder einem Kurier schicken. Oder Sie bringen ihn selbst vorbei. Wenn ein Antrag nicht vollständig ist, wird er nicht geprüft. Das gilt auch, wenn die Unterschrift nicht im Original ist. 

Bitte schicken Sie uns den Antrag auch elektronisch. Das ist für uns eine Hilfe. Dafür sind wir dankbar. Der Antrag gilt aber erst, wenn wir das Original auf Papier bekommen.   

	

	INFORMATIONEN ÜBER SIE

	


	Vollständiger Name 
(bei Einzelpersonen: Vorname und Nachname; bei Organisationen und Unternehmen: die offiziellen Angaben wie in der Berliner Transparenzdatenbank)[footnoteRef:4]  [4:  bei nicht-rechtsfähigen juristischen Personen (Gesellschaft bürgerlichen Rechts (GbR), einer offenen Handelsgesellschaft (oHG), Wohngemeinschaften, losen Arbeitsgemeinschaften) übernimmt eine natürliche oder juristische Person die Verantwortung als Antragsteller/in. Diese Person muss sich durch Vollmacht als vertretungsberechtigt ausweisen.] 

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Rechtsform
	Wählen Sie ein Element aus.
	Registrierungsnummer in der Berliner Transparenzdatenbank[footnoteRef:5] lautet:  [5:  Wenn Sie als juristische Person eine Zuwendung beantragen, müssen Sie sich vor der Bewilligung in der Berliner Transparenzdatenbank  mit allen erforderlichen Daten eingetragen haben. Das gilt auch, wenn mindestens ein GbR-Gesellschafter eine juristische Person darstellt. Ausgenommen sind ausschließlich natürliche Personen.  ] 

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Gemeinnützigkeit liegt vor?
(Juristische Personen: Freistellungsbescheid vom Finanzamt beifügen; nicht üblich bei Einzelunternehmen, Einzelpersonen und GbR) 
	☐ ja
☐ nein bzw. entfällt

	Adresse oder Geschäftssitz der/des Antragstellenden: 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Telefon und E-Mail-Adresse der/des Antragstellenden: 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	vielleicht Homepage:
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Wie heißen die Personen, die das Unternehmen oder die Organisation rechtlich vertreten dürfen?
Nur diese Personen dürfen Anträge, Mittelabrufe und den Verwendungsnachweis unterschreiben. Die Nachweise sind mit dem Antrag abzugeben. 
Er entfällt bei Natürlichen Personen.
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Wer ist die Kontaktperson für das Projekt? Wer ist für das Projekt verantwortlich?
(nur wenn es eine andere Person als die  vertretungsberechtigte Person ist)
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Telefon / Handy:
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	E-Mail-Adresse:
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	
	

	INFORMATIONEN ÜBER DAS PROJEKT

	
	

	Name des Projekts (Projekttitel)
(wird der Titel im Laufe des Projekts geändert, ist dies mitzuteilen und es muss bewilligt werden)

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Beschreibung des Projekts 
(Konzept und Inhalt; vielleicht auch als Anlage zum Antrag)

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Projektadresse(n) oder geplante Orte der Umsetzung 
(Wenn Sie die Adresse und den Bezirk schon wissen, schreiben Sie es auf. Wenn nicht, lassen Sie das Feld frei.)

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Projektzeitraum (Laufzeit des Projekts) /
 = Bewilligungszeitraum
Nur die Ausgaben, die Sie in dem Zeitraum für das Projekts machen, sind erlaubt. Bitte planen Sie genug Zeit für die Vorbereitung und Nachbereitung von Veranstaltungen ein. Das Projekt kann nur bis zum 31.12. des laufenden Haushaltsjahres bewilligt werden.

	Projektbeginn:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Projektende:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.


	Höhe der beantragten Projektzuwendung Welcher Betrag wird neben Ihren Eigenmitteln, den Drittmitteln oder sonstigen Einnahmen benötigt, um die beschriebene Projektidee in diesem Zeitraum umzusetzen (= beantragter Fehlbedarf)? Der Betrag muss mit dem Betrag im Finanzierungsplan übereinstimmen. Hinweis: Vielleicht ändern Sie den Finanzierungsplan später. Vielleicht ändert sich auch dieser Betrag. Dann müssen Sie einen schriftlichen Antrag stellen. Der Antrag muss unterschrieben sein.

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. Euro

	Ziele und Zielgruppe des Projekts
	

	Welche Ziele verfolgt Ihr Projekt? 
Die hier genannten Ziele sind auch Bestandteil im späteren Sachbericht (= Verwendungs-nachweis). In der Abrechnung zeigen Sie: So haben Sie das Geld benutzt.

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Inwieweit passen die Ziele Ihres Projektes mit den Zielen der Senatskanzlei aus dem aktuellen Förderaufruf zusammen?

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

☐ entfällt, weil kein Förderaufruf

	An wen richtet sich das Projekt? 

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Wie viele Teilnehmende werden erwartet? Wie viele Personen sollen erreicht werden?

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Wie hoch sind die durchschnittlichen Kosten pro Kopf, sofern die Anzahl der Teilnehmenden erreicht wird?

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	[bookmark: _Hlk240272189]Eigene Erfolgskontrolle
	

	Wie wollen Sie überprüfen: Sind die Ziele erreicht? 
Wie kann man den Erfolg von Ihrem Projekt messen? Bitte nennen Sie mindestens zwei Wege. Das nennt man qualitative oder quantitative Indikatoren. Zum Beispiel: Wie viele Personen machen mit? Wie viele Veranstaltungen gibt es? Wie zufrieden sind die Personen? Was haben die Personen gelernt? Dafür kann man Fragebögen benutzen. Sie müssen das später im Sachbericht erklären und zeigen können. Hinweis: Im Bescheid stehen vielleicht noch mehr Auflagen zur Erfolgskontrolle.

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Die Senatskanzlei unterstützt Projekte, die für das Land Berlin wichtig sind. Die Projekte sollen nachhaltig, innovativ oder von besonderer Relevanz sein. Wie gut erfüllt Ihr Projekt diese Bedingungen?

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Wie werden Chancengleichheit und Teilhabe gewährleistet?  

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Öffentlichkeitsarbeit  
Wie wird für das Projekt geworben? Welche Aktivitäten sind für das Projekt geplant, die viele Menschen erreichen? Welche Kanäle wollen Sie nutzen? Fügen Sie Links zu den Websites oder den Namen der Newsletter ein. Das gilt auch für Printmedien. Berichten Sie darüber auch im späteren Sachbericht.
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	
	


	INFORMATIONEN ÜBER DIE FINANZIERUNG

	

	Drittmittel[footnoteRef:6]  [6:  Drittmittel sind finanzielle Beiträge von weiteren Stellen innerhalb oder außerhalb der öffentlichen Verwaltung zum Projekt. Drittmittel sind keine Eigenmittel. Drittmittel können nicht auf die Eigenmittel angerechnet werden. ] 


	Haben Sie für den gleichen Zweck auch bei anderen öffentlichen oder nicht-öffentlichen Stellen Drittmittel beantragt?  
	☐ ja 
☐ nein

	Wenn ja, wo haben Sie etwas beantragt?
	

	Öffentliche Stellen
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	Höhe der Drittmittel
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Nicht-öffentliche Stellen
Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
	Höhe der Drittmittel
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Davon sind bereits bewilligt 
Kopien der Bewilligungsbescheide oder Förderzusagen sind abzugeben. Ohne diese Belege kann der Antrag nicht geprüft werden.
	
von: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
Summe: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.


	Für den Fall, dass diese Drittmittel nicht genehmigt werden oder unerwartet wegfallen: Kann das Projekt trotzdem durchgeführt werden?
Was könnten Sie in der Organisation oder bei der Finanzierung des Projektes ändern?

	☐ ja, weil:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
☐ nein


	Sonstige Einnahmen[footnoteRef:7] [7:  Sonstige Einnahmen sind finanzielle Beiträge von teilnehmenden Personen zum Projekt. Sonstige Einnahmen sind keine Eigenmittel. Sonstige Einnahmen können nicht auf die Eigenmittel angerechnet werden.] 


	Ist die Einnahme von Eintritt, Teilnahmegebühren oder ähnlich als Finanzierungsbeitrag für das Projekt vorgesehen?
Bitte geben Sie an, warum das Projekt dafür vielleicht nicht geeignet ist.
	☐ ja 
☐ nein, weil:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.


	Wenn ja, Was passiert, wenn das Projekt kein Geld einnimmt? Kann das Projekt trotzdem durchgeführt werden?
Was könnten Sie in der Organisation oder bei der Finanzierung des Projektes ändern?

	☐ ja, weil:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
☐ nein


	Bare Eigenmittel und unbare Eigenleistungen

	Bei einem Antrag auf Projektförderung sind mindestens 10 % der Gesamtausgaben des Projektes (nicht der beantragten Fördersumme) in bar als Eigenmittel in das Projekt einzubringen. Das ist Ihr eigener finanzieller Beitrag zum Projekt. Eigenmittel müssen bei einer Zusage zur Projektförderung auch in der genannten Höhe auf das Projektkonto eingezahlt und üblicherweise zuerst verbraucht werden. 
Eine Vollfinanzierung ist grundsätzlich ausgeschlossen. 


	Ich bestätige oder wir bestätigen, dass bare Eigenmittel in dieser Höhe eingebracht werden und im Finanzierungsplan als Einnahmeposition eingetragen sind. 
Nur im begründeten Ausnahmefall und wenn unbare Eigenleistungen in vergleichbarer Höhe eingebracht werden, kann auf einen Teil der baren Eigenmittel verzichtet werden.
(Hinweis: Die Senatskanzlei prüft Ihren Antrag. Dabei entscheidet sie, ob Ihre Begründung gut genug ist und zusammen mit den Drittmitteln und sonstigen Einnahmen ausreicht. Wenn Die Begründung nicht gut genug ist, müssen Sie bare Eigenmittel einbringen. Ist zum Beispiel auch bei Ihnen ein hohes Interesse an der Umsetzung des Projekts zu erkennen und können die Ergebnisse auch für Ihre eigene Arbeit weiterverwendet werden, ist ein barer Eigenanteil unabdingbar.)

	☐ ja 
☐ nein, weil:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Diese unbaren Eigenleistungen werden eingebracht (Bezeichnung/vergleichbarer Wert):
Bitte geben Sie unbare Eigenleistungen wie folgt an: Leistung, vergleichbarer Barwert, vielleicht Preisvergleiche um zu belegen, dass die Leistung bei externer Beauftragung teurer wäre. 
(Beispiele sind: Personen arbeiten ehrenamtlich mit. Sie stellen Räume, Geräte oder Material zur Verfügung. Sie müssen die Eigenleistungen später nachweisen. Zum Beispiel können Sie Fotos machen und im Sachbericht dazu schreiben.)

	1. Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
2. Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
3. Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

☐ entfällt

	Kooperationen / Weiterleitung von Zuwendungsmitteln

	Wollen Sie einen Teil der beantragten Zuwendung an Projektpartner weiterleiten?
(Die Projektpartner arbeiten bei diesem Projekt zusammen. Zum Beispiel können Universitäten Projektpartner sein.)
	☐ ja
☐ nein


	Wenn ja, an welchen Partner wollen Sie Mittel weiterleiten? 
Die Weiterleitung muss im Finanzierungsplan und in der Projektbeschreibung stehen. Und sie muss genehmigt werden. Man muss sehen können, welche Ausgaben der Projektpartner hat. Die Zusammenarbeit muss in einem Vertrag festgehalten werden. Dazu gibt es ein Muster. Genauere Informationen dazu gibt es im Zuwendungsbescheid.

	Empfänger von Zuwendungsmitteln:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
In Höhe von bis zu
Klicken Sie hier, um Text einzugeben. Euro

Empfänger von Zuwendungsmitteln:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
In Höhe von bis zu
Klicken Sie hier, um Text einzugeben. Euro

	Umsatzsteuerliche Behandlung 

		Dürfen Sie für das beantragte Projekt die Vorsteuer gemäß § 15 des Umsatzsteuergesetzes abziehen? Haben Sie einen sonstigen Anspruch auf Erstattung der Umsatzsteuer? 



	☐ ja (Netto-Beträge im Finanzierungsplan)
☐ nein (Brutto-Beträge im Finanzierungsplan)



	
	

	INFORMATIONEN ZUM PERSONAL

	

	Welches Personal wollen Sie für die Projektumsetzung einsetzen (analog Finanzierungsplan)?

	Soll für die Projektumsetzung Stammpersonal eingesetzt werden? 
Eigenes Stammpersonal (bereits im Betrieb beschäftigte, sozialversicherungspflichtige Personen) kann nur anerkannt werden, wenn es sich zum Beispiel um die Aufstockung von bereits beschäftigten Teilzeitkräften handelt. Oder, wenn jemand neu für das Projekt eingestellt wird. Oder, wenn aus den Arbeitsverträgen eindeutig die Umsetzung von Projekten als Tätigkeitsfeld definiert ist.
Zudem wird das sogenannte Besserstellungsverbot gelten. Das bedeutet, Ihren Stammkräften dürfen keine höheren Gehälter sowie sonstige über- und außertarifliche Leistungen als vergleichbaren Beschäftigten nach den für das Land Berlin jeweils geltenden Tarifverträgen gewährt werden. Mindestens werden die Gehaltszahlungen an das im Projekt eingesetzte Personal nur bis zu einem TV-L-Vergleichsentgelt (Besserstellungsgrenze) anerkannt.

	☐ ja, bitte einzeln erläutern, wer mit welchem Zeitanteil und welchen Aufgaben im Projekt eingebunden werden soll:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

☐ nein 

	Sollen für die Projektumsetzung Personen über Honorar- und Werkverträge beauftragt werden?
Hierzu zählen z. B. freiberufliche Tätigkeiten und auch der Minijob auf Honorarbasis. Beachten Sie, dass Sie die Auswahl entsprechender Drittleistungen dokumentieren müssen. Es gilt die Auswahl des wirtschaftlichsten Angebots für die notwendige Leistung. Weitere Hinweise finden Sie im Finanzierungsplan. Bei Werk- und Honorarverträgen sind diese in Kopie später der Abrechnung des Projekts beizufügen.

	☐ ja, bitte erläutern, für welche Aufgaben sie für das Projekt beauftragt werden sollen:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
und bitte angeben, ob Sie eine im Land Berlin gängige Honorarverordnung[footnoteRef:8] anwenden (Welche? Bitte mit dem Antrag einreichen): [8:  Hinweise siehe Muster Finanzierungsplan] 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

☐ nein 

	Besteht mit einer oder mehreren der im Finanzierungsplan genannten Honorarkräfte zum Zeitpunkt der Projektdurchführung bereits ein sozialversicherungspflichtiges Arbeitsverhältnis?
Hinweis: Grundsätzlich sind Honorare nicht zuwendungsfähig, die den eigenen Beschäftigten (Stammpersonal) neben dem sozialversicherungspflichtigen Gehalt gezahlt werden sollen. Dies ist nur zulässig, wenn es sich dabei nicht um regulär Vollzeitbeschäftigte handelt. Auch hier ist ein ordnungsgemäßes Vergabeverfahren notwendig.

	☐ ja, bitte erläutern, mit welchem Zeitanteil und welchen Aufgaben sie regulär beschäftigt sind: 
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

☐ nein

	Werden Ihre Gesamtausgaben überwiegend (bedeutet: mehr als die Hälfte) aus Zuwendungen der öffentlichen Hand bestritten? 

	☐ ja
☐ nein (aktuell nicht)


	Mindestlohnauflage 

	Das Land Berlin fördert Projekte nach den Regeln der Landeshaushaltsordnung. Sie müssen allen Ihren Beschäftigten den Mindestlohn zahlen, der in Berlin gilt. Das gilt auch für Beschäftigte, die nicht in dem geförderten Projekt arbeiten. Der Mindestlohn steht im Landesmindestlohngesetz (LMiLoG Bln). Mit der Unterschrift zu diesem Projektantrag bestätigen Sie, dass Sie den Mindestlohn nach § 7 Absatz 1 Satz 1 in Verbindung mit § 9 LMiLoG Bln zahlen. Seit 1. Januar 2026 beträgt der Mindestlohn 14,84 Euro (brutto) je Zeitstunde. Ab dem 1. Januar 2027 beträgt der Mindestlohn 15,58 Euro (brutto) je Zeitstunde. Der Landesmindestlohn umfasst den Grundstundenlohn ohne weitere Zulagen und Zuschläge.

Die Förderung des Projekts durch die Senatskanzlei kann darüber hinaus mit der Auflage verbunden werden, in Verträgen mit Dritten diese auch auf die Zahlung von Mindestlohn zu verpflichten und die Einhaltung dieser Verpflichtung zu kontrollieren. Sie finden in diesem Fall einen entsprechenden Hinweis im Zuwendungsbescheid.
Bei Verstoß gegen diese Vorschriften kann die Bewilligung nach § 48 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) zurückgenommen, nach § 49 VwVfG widerrufen und nach § 49a VwVfG bereits gewährte Zuwendungsmittel zurückgefordert sowie eine Strafanzeige wegen Betrugs eingeleitet werden.


	Haben Sie Beschäftigte im Sinne des § 3 Landesmindestlohngesetzes (GVBl. 2013, 922)? 
Darunter fallen sozialversicherungspflichtig oder geringfügig Beschäftigte. Die Auflage gilt nicht für selbstständige Honorarkräfte, Praktikantinnen und Praktikanten zu Ausbildungszwecken (auch Schule, Studium), Umschulende, Studierende oder Arbeitslose in einem Eingliederungsverhältnis.
	☐ ja, ich/wir beschäftigen Klicken Sie hier, um Text einzugeben. (bitte die Anzahl angeben) Personen nach dieser Definition.

☐ nein, ich/wir haben derzeit und vielleicht bis zum Ende des Bewilligungszeitraumes keine Beschäftigten nach dieser Definition. Daher trifft das Landesmindestlohngesetz nicht zu.


	Wie werden Ihre Beschäftigten entlohnt? 
Bitte so genau wie möglich angeben und vielleicht als Anlage dem Projektantrag beifügen.
	☐ entfällt
☐ Individualvertrag

☐ gemäß dem …
☐ in Anlehnung an den …
… Tarifvertrag: Klicken Sie hier, um Text einzugeben. nach der Entgelttabelle des Jahres/Zeitraumes: Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 


	Wie viele Stunden arbeitet man in Ihrem Betrieb jede Woche bei einer Vollzeitstelle?

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben. Stunden

	Hat Ihr Betrieb einen Vorstand? Wie viele Mitglieder des Vorstands werden außertariflich vergütet?

	☐ entfällt

☐ Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 


	Zurückliegende Zuwendungen 

	Wann hat die Senatskanzlei Berlin Sie zuletzt mit einer Zuwendung gefördert?

	☐ entfällt

☐ mit Zuwendungsbescheid vom  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. für das Projekt Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
Der Verwendungsnachweis hierzu wurde:
☐ mit Datum vom Klicken Sie hier, um Text einzugeben. eingereicht.
☐ noch nicht eingereicht, weil  Klicken Sie hier, um Text einzugeben..


	Wann hat eine andere Behörde oder Stelle des Landes Berlin Sie zuletzt mit einer Zuwendung gefördert?
 

	☐ entfällt

☐ durch Klicken Sie hier, um Text einzugeben. (Zuwendungsgeber) mit Zuwendungsbescheid vom  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. für das Projekt Klicken Sie hier, um Text einzugeben.; Kontaktdaten der Ansprechperson in der Bewilligungsstelle: Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
Der Verwendungsnachweis hierzu wurde:
☐ mit Datum vom Klicken Sie hier, um Text einzugeben.  eingereicht.
☐ noch nicht eingereicht, weil  Klicken Sie hier, um Text einzugeben..


	Wann hat eine andere öffentliche Stelle außerhalb des Landes Berlin Sie zuletzt mit einer Zuwendung gefördert?


	☐ entfällt

☐ durch Klicken Sie hier, um Text einzugeben. (Zuwendungsgeber) mit Zuwendungsbescheid vom  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. für das Projekt Klicken Sie hier, um Text einzugeben.; Kontaktdaten der Ansprechperson in der Bewilligungsstelle: Klicken Sie hier, um Text einzugeben. Der Verwendungsnachweis hierzu wurde:
☐ mit Datum vom Klicken Sie hier, um Text einzugeben.  eingereicht.
☐ noch nicht eingereicht, weil  Klicken Sie hier, um Text einzugeben..


	Buchführung

	Mit welcher Art der Buchführung arbeiten Sie?

	☐ doppelte kaufmännische Buchführung
☐ einfache Einnahmen-Überschuss-Rechnung (Einnahmen-Ausgaben-Rechnung)


	Wer macht die Buchhaltung und die Kasse?

	☐ hauptamtliche Personen
☐ ehrenamtliche Personen 
☐ eine externe Buchhaltung


	Wer prüft das Jahresergebnis?

	☐ eigene Revisoren
☐ fremde Revisoren bzw. Wirtschaftsprüfer
☐ Sonstige (z.B. Steuerberater etc.)


	Projektkonto: 
Für das Projekt brauchen Sie ein eigenes Bankkonto mit einer deutschen IBAN. Eventuelle Kosten hierfür können Sie im Finanzierungsplan als Ausgabe angeben.

	☐ Es gibt ein extra Konto. Das ist nur für das Projekt. Die Kontoangaben sind:

Kontoinhaber (dieselbe Person, die den Antrag stellt!):  Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
Bankinstitut: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
IBAN: DE Klicken Sie hier, um Text einzugeben.


	☐ Ein extra Konto ist nicht möglich, weil  Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	☐ Es gibt noch kein extra Konto für das Projekt. Es muss erst eingerichtet werden. Die Kontoangaben werden mit dem ersten Mittelabruf nachgereicht.

	

	ERKLÄRUNGEN UND UNTERSCHRIFT



Ich erkläre oder wir erklären:
Die Maßnahme oder das Vorhaben hat noch nicht begonnen. Es wird ohne vorherige Zustimmung der Senatskanzlei auch nicht beginnen, bevor der Zuwendungsbescheid bekanntgegeben wird. 
Hinweis: Der Beginn des Vorhabens ist der Abschluss eines Liefervertrages oder Leistungsvertrages.

Ich versichere oder wir versichern: 
Die beantragten Mittel werden im Falle der Bewilligung wirtschaftlich und sparsam verwendet. Alle Angaben in diesem Antrag und in den Anlagen sind richtig und vollständig.

Mir ist bekannt oder uns ist bekannt:
Im Zuwendungsbescheid können auch Auflagen stehen. Auflagen sind Regeln, die vielleicht  
· der Senatskanzlei die Erfolgskontrolle ermöglichen,
· die Umsetzung von Maßnahmen zur Frauenförderung belegen,
· Sie zur Vervollständigung der Angaben in der Transparenzdatenbank verpflichten,
· der Einhaltung von Vorschriften dienen, zum Beispiel die Erklärung zur digitalen Barrierefreiheit nach dem BIKTG Berlin,
· Sie verpflichten, auf die Förderung mit einem Logo hinzuweisen,
· der Senatskanzlei die vom Abgeordnetenhaus geforderte Berichterstattung ermöglichen, zum Beispiel zur Tarifangleichung oder zur Auswirkung der Förderung auf die Geschlechter (so genanntes Gender Budgeting). Mehr Informationen zu den Regeln finden Sie im Zuwendungsbescheid.
Bitte lesen Sie den Zuwendungsbescheid. Dort stehen wichtige Informationen. Sie müssen sich an die Regeln halten. Ein Verstoß kann zur Rückforderung von Projektmitteln führen. 

Mit der Unterschrift stimme ich zu oder stimmen wir zu: 
Personenbezogene Daten, die im Rahmen des gesamten Zuwendungsverfahrens mitgeteilt werden, dürfen von der Senatskanzlei elektronisch gespeichert und verarbeitet werden. Wenn der Antrag für eine juristische Person gestellt wird, erkläre ich oder erklären wir hiermit meine oder unsere Einwilligung in die Veröffentlichung vom Namen, von der Postanschrift sowie von der Art, Höhe und dem Zweck der Zuwendung in der Zuwendungsdatenbank. Diese Einwilligung ist freiwillig. Ich kann oder wir können sie jederzeit schriftlich widerrufen. Dann muss die Senatskanzlei die Daten unverzüglich zu löschen. Mir oder uns ist bekannt, dass dann die Senatskanzlei den Zuwendungsantrag nicht weiterbearbeiten kann.

Ich erkläre oder wir erklären: 
Ich arbeite oder unser Unternehmen arbeitet nicht nach der Technologie von L. Ron Hubbard (Scientology). Ich werde oder wir werden nicht nach der Technologie von L. Ron Hubbard geschult. Ich führe oder wir führen keine Schulungen unter Nutzung dieser Technologie durch. Ich mache oder wir machen keine Werbung für diese Technologie. Das alles gilt auch für unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und von mir oder uns beauftragte externe Beschäftigte. Ich bin oder wir sind kein Mitglied der IAS (International Association of Scientologists). Ich lehne oder wie lehnen die Technologie von L. Ron Hubbard zur Führung meines oder unseres Unternehmens ab.

Hinweis zur digitalen Barrierefreiheit: 
Sind Sie eine öffentliche Stelle im Sinn der §§ 2 und 3 Abs. 2 des Gesetzes über die barrierefreie Informations- und Kommunikationstechnik Berlins (BIKTG Bln)? Und haben Sie ein digitales Angebot mit einer Informations- und Kommunikationstechnik nach § 3 Abs. 2 BIKTG Bln im Internet und Intranet? Dann muss dieses Angebot gemäß § 4 Abs. 1 BIKTG Bln barrierefrei gestaltet sein. In § 4 Abs. 2 ff. BIKTG Bln stehen Ausnahmen von dieser Pflicht. Aber Sie müssen auf jeden Fall nach § 5 BIKTG Bln im Internet eine Erklärung zur Barrierefreiheit abgeben.

Hinweis zur Mitteilungspflicht: 
Wenn Sie einen Zuwendungsbescheid erhalten sollten, dann müssen Sie der Senatskanzlei wichtige Änderungen in Ihrem Projekt unverzüglich mitteilen. Das steht in Nr. 5 der ANBest-P (Mitteilungspflicht). Die Senatskanzlei muss der Änderung meistens zustimmen. Zum Beispiel: Das Projekt dauert länger oder kürzer. Vielleicht brauchen Sie weniger Geld oder es gibt neue Ausgaben. Dann muss ein neuer Finanzierungsplan abgegeben werden. Vielleicht ändert sich der Projekttitel. Eine Nichtbeachtung kann zu einem Widerruf der Zuwendung oder einer teilweisen Rückforderung der Zuwendung führen.

Hinweis zur Unterschriftsbefugnis: 
Sie müssen Anträge und weitere Formulare im Original unterschreiben und im Original auf Papier in der Senatskanzlei abgeben. Unterschreiben dürfen nur Personen, die Sie oder Ihr Unternehmen rechtlich vertreten dürfen. Die originalen Unterschriften können Sie mit der Post oder einem Kurier schicken. Oder Sie bringen diese selbst vorbei.  
Juristische Personen: Wenn laut Satzung oder Gesellschaftsvertrag mehrere Personen nur gemeinsam die rechtsgeschäftliche Vertretung ausführen dürfen, müssen alle diese Personen auch gemeinsam Anträge, spätere Mittelabrufe und den Verwendungsnachweis unterschreiben. Davon abweichende, rechtsverbindliche Regelungen sind in schriftlicher Form nachzuweisen.

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	
	

	(Ort, Datum)
	
	(Unterschrift/en der zur rechtsgeschäftlichen Vertretung befugten Person/en

	
	
	

	
	
	Bitte den/die Namen in Druckschrift wiederholen:

	
	
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
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